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Se1t der /weıten Generalversammlung des lateinamerikanischen Episkopates 1n
Medellin (26 ugus bis September 19068) S1iNnd 1Ul vlerz1g Jahre
Damıiıt aben historischen Abstand, die Bedeutung dieses Ereign1is
565 aNngEMCSSCH würdigen SOWIE seinen Eindluss und seine sozlalen, kirchlichen
und spirıtuellen Konsequenzen eTITINESSECI können.!
Es ibt hoch geprlesene und geifelerte Ere1gn1sse, die einige Jahre später ihren
Glanz und ihre Ausstrahlungskr: verlieren, en sich andere als bleibende
ue der Inspiration und Erneuerung erwelsen, „WI1E eın Baum, der
Wasserläufe yepllanzt 1ST und selner Zeit ITUC. bringt und dessen Blätter N1e
verwelken“ S SE WIe der Psalmist 1n diesem schönen Bild ZU Ausdruck
bringt

Fıne Kırche mıt eınem eigenen Gesicht

Im Lauf der Zelt ISt das Bewusstsein dafür gewachsen, dass 1n Medellin 1n
yeEWISSEM Sinne die der Kirche Lateinamerikas und der Karıbik m1t einem
eigenen unverwechselbaren Antlitz und einer eigenen olle Nnner. der Ge
amtkirche stattiand 1es für diese Regionalkirche selbst VOl oroßereu
LUNg, aber ebenso für die Geschwisterkirchen aufi den anderen Kontinenten, TÜr
die römische Kirche, aber auch für den Weg der anderen hristlichen en
Medellin hat och immer einen oroißen Einiluss auft das en der einiachen



Christen, auft ihre Gemeinden und Pfarreien und auf das politische und xESE Jose Oscar
BeozzoSCSpektrum des Kontinents

Wır wollen ein1ge Aspekte Medellins hervorheben, die weiterhin wirkmächtig und
einilussreich SiNnd. Wır wollen Medellin 1n Beziehung setzen den darauffolgen-
den Generalversammlungen der 1SCNO1e 1n Puebla Santo Domingo
199@%) und besonders 1n Aparecida 2007) und aDel die Herausiorderun-
SCIL herausstellen, die sich aufgrund der veränderten Realıtät des Kontinents, der
Welt und der Kirche ergeben.
Wır können 9 dass Medellin SAallZ allgemein die ramatische Situation
Lateiname und der Kariıbik VOT ugen hatte und diese mi1t dem Ereign1s und
den Dokumenten des /Zweıten Vatiıkanischen Konzils (  2-1  ) konfrontierte
Damıt elistete Medellin e1Ne ezeption des Konzils, die zugleic treu und
schöpferisch, SCauswählend und erneuernd
Den chrei der Armen als den nruftf des vangeliums hören, sich für S1e
engagleren und © die NC und die Welt verändern: 1eSs
die Inspiration der Generalversammlung von Medellin

„EsS genugt gewISS nicht nachzudenken, größere arnhel erreichen und reden;
Man USS andeln Die Stunde des Wortes hat noch NIC: aufgehö aber SIe hat sich
mıt dramatischer Dringlichkeit ZUT Stunde des andelns gewan Medellin,
Einleitung, 4)

Evangelli nuntiandı: eıne allgemeine Anerken-
NUunNdg der Befreiung

eC Jahre später erlangte Medellin mi1t der Bischofssynode ber die Evangeli-
sierung universelle kirchliche Anerkennung. DIie Enzyklika Evangelii nuntiandi
ori1lf die wichtigsten Aussagen VOIl Medellin auft und machte S1e iIruchtbar
die Weltkirche insgesamt. Das gilt ausdrücklich Iür ihre etonung der eirelung
und der Verbindung zwischen Evangelisierung und örderung des Men
schen, zwıischen cklungund eirelung:

„Die Kirche hat, WIE die 1ISCHNOJe erneu bekräftigt aDben, die PFflicht, die efreiung
vOoON Millionen Menschen verkünden, DON denen ”iele ihr selbst angehören; die
Pflicht helfen, AaSS diese efreiung Wirklichkeit wird, für SIe Zeugnis geben und
mitzuwirken, damit SIE ganzheitlich erfolgt. Dies STe. durchaus In inklang mıt der
Evangelisierung. ‘6 (Evangelii nuntiandi, 50)

„Zwischen Evangelisierung und menschlicher Entfaltung Entwicklung undel
UNg estehen In der OE ENGE Verbindunge: Verbindungen anthropologischer Natur,
enn der ensch, dem die Evangelisierung gilt, ISst bein abstraktes Wesen, sondern
sozialen und wirtschaftlichen Problemen unterworfen; Verbindungen theologischer
atur, da Man Ja den Schöbhfungsplan NIC: DOM Erlösungsplan TeNNenNn kann, der



Iheologisches hineinreicht his In die qganz Ronkreten Situationen des nrechts, das bekämbpfen,
FOorum und der Gerechtigkeit, die wiederherzustellen gilt. Verbindunge: SCHALLEISLIC Jener

ausgesprochen biblischen Ordnung, amlich der der 1ebe Wie Bönnte MAanNn INn der Tat
das Neue eDo verkünden, ohne In der Gerechtigkeit und IM wahren Frieden das echte
acChsTum des Menschen zu fördern?“ (Evangelii nuntiandi, 1)

Diese berei  ge Auinahme der Grundgedanken VOIl Medellin Urc Evangelii
nuntiandı verwandelte sich zehn Jahre später 1n eine el VOIl Verdächtigungen
und Warnungen 1mM Hinblick auf die Pastoral und eolog1e der lateiname  anl
schen Kirche S1ie amen 1n den Dokumenten der Glaubenskongregation Libertatis
nuntius (Ö ugus Z Ausdruck .4 DIie entschlossene Reaktion der Brasıi-
lianischen Bischofskonierenz die einseltige und deutlich ablehnende 16
We1SsSe der Instruktion, die die Kirche und die 1SCNO{Ie selbst unter erdaCc
stellte:; das Unbehagen 1n Peru angesichts der atsache, dass Druck
ausübte, damıt die Lokalkirche den Theologen G(Gustavo Gutierrez verurteile, und
die ablehnende Haltung 1n Brasılien angesichts des Prozesses und des Bufls
schweigens, das ber den Theologen Leonardo Boff verhängte dies alles
tührt  CD einem zweıten OKuUument, das die positiven Aspekte des eges der
Kirche und der eologie 1n Lateinamerika herausstellte Libertatis CONSCIENTIA
(22 März 1986 Es führte auch ZUT Einladung einer ungewöhnlichen Horm
des Dialogs 1n Rom zwischen dem aps und selinen engsten Mitarbeitern e1lner-
SEe1ITS und dem Präsidium der Brasilianischen Bischoiskonierenz, den Präsidenten
ihrer Reg]lonen und ihren Kardinälen andererseits VO  = 13 bis Z 15 März
1986
Nach dieser egegnung SC der aps einen Brief die brasi]ja.nischen
1SCHOIe, WOor1ın heift

annn sind wr davon überzeugt, mr und SIe, AaSS die Theologie der efreiung
nicht NUrTr üDortkun ISt, sondern NUTLZLIC und notwendig. SIe soll eine Neue Etappe INn

Verbindung mıt den VOTAUSGEGQUNGENEN! Jener theologischen Reflexion sein, die
mıt der apostolischen Überlieferung begann, sSich mıt den großen Kirchenvätern und
Kirchenlehrern fortsetzte, mıt dem ordentliche und außerordentlichen Lehramt und,
In neueste Zeıl, mıt dem reichen Schatz der Soziallehre der Kirche DIies es kommt
In den Dokumenten DON Rerum NOVATUM his Laborem ZU  - Ausdruck “G

Der aps etraute den brasiılianischen Episkopat och miıt der Auigabe, die
cklung der eologie der eirelung begleiten:

397 Wenn diese DON der Kirche übernommen würde, are das sicherlich ein Dienst,
den die Kirche dem Land Brasilien und dem lateinamerikanischen Fast-Kontinent
erweisen Rönnte Iwe auch ”ielen anderen egionen In der Welt, sSich dieselben
Herausforderungen mıt vergleichbarer arte tellen amı diese ausgefüllt
werden kann, Ist das IVelSsSe und mutige orgehen deren, d.R der ischöfe, UrC.
nichts erseizen Gott stehe nen bei, amı SIe unaufhörlich darüber wachen, aSsSS



Jose OscarJene orrekte und notwendige Theologie der efreiung INn Brasilien und Lateinamerika
auf homogene und nicht auf heterogene Weise, In Verbindung mıt der Theologie er BeozZzoO

Zeiten, INn vollkommener Treue ZUT eNre der Kirche, Untier SOTgSUMeET Beachtung einer
vorrangigen, MIC ausschließenden und NIC. ausschließlichen Jebe den Armen
DVENWITRLÜIC. Ird. 66’7

Die Krise des es VON Medellin, deren sichtbarste AÄnzeichen die beiden In
struktionen der Glaubenskongregation und der Rrief des Papstes die brasilia
nischen 1SCHNO{e WAaTECl, mündete SC1n einNne breite und allgemeine Aner
kennung der 1n Medellin auigeworfenen Fragen und der entsprechenden kirchli
chen, pastoralen und theologischen AÄAntworten
Man INUSS jedoch ieststellen, dass Befreiung in Medellin mi1t denSC
en und politischen spekten der irklichkeit verbunden Erst Sspäter
wurde anderen Dimensionen elne größere Auimerksamkeit 1n der der Beirei
ung als Schlüsselbegriff orlentierten theologischen Reflexion geschenkt, W1e
Hormen der iskriminierung aufgrund der ultur, des Geschlechts, der Zugehö6-
rigkeit elner Ethnie und der autfarbe, der sexuellen Orlentierung oder öko
logische Herausiorderungen. eute en die ökoieministische, die indigene, die
schwarze eologie, die eologie der Inkulturation und elne befreiende
Spiritualität insgesamt wichtige Entwicklungen auft dem Gebiet der Reilexion, die
sich nNner. elner theologischen TAadıllıon verste. die 1n Medellin ihren Än
lang nahm

Das Gehermmnis von Medellın die Methode

DIie Methode 99  ©  en Urteilen Hand VOIl der christlichen
Arbeiterjugend Joseph Cardıjns übernommen. S1e wurde ebenso VOIl der Theolo
lı der „Zeichen der Z t“‚ WI1e S1e 1n (Gaudium ef SDeSs en worden W  y
nspirlert, und S1Ee der Leitfaden für alles, Was 1n Medellin erarbeıtet wurde.
Das „Sehen“ den ersten Teil eines jeden Dokumentes, und das „HMandeln“
1ın Horm VOIl Perspektiven für die Pastoral ]Jeweils den Schluss
Diese 1n Medellin und später be] der ntwicklung der lateinamerikanischen
Beireiungstheologie angewandte Methode wurde durch das Präsidium der Vier-
ten Generalversammlung der lateinamerikanischen 1SCHN0O{1e 1n Santo Domingo
1992) ausdrücklich verboten® und ebenso VON der amerikanischen ‚ynode
1997) verurteilt In Aparecida Z007) Jedoch en die 1SCNO{e Wert araulf,
das Erbe Medellins wiederaufzugreifen und Se1INe Methode rechtiertigen:

M Kontinuität mıt den bisherigen Generalversammlungen des lateinamerikanischen
ISRODATES ird auch INn diesem ORUMeEN die Methode enen Urteilen Handeln
angewendet W 1ele Stimmen auf dem en Kontinent Ofen eiträge und
Änregungen In diesem Sinne und SIE bekräftigen, AaSS diese Methode AZUu beigetragen
hat, UNSere Berufung und Sendung In der Kirche Intensiver eben, AaSsSS S1Ie UNsSeTe



Iheologisches theologisc:  astorale Arbeit verbessert und überhaupt AazZu motiviert hat, Verantwor-
Forum [ung In der jeweiligen Ronkreten Situation UNSeTeEeSs Kontinents übernehmen. (Apa

recida, 19)

I Globalisierung: Übergang von der
Unterdruckung ZUr Ausgrenzung

Die Interpretation der Wir'  el 1st 1n Medellin VOIl der Dependenztheorie
bestimmt, welche die Unterentwicklung der Mehrheit der er als olge der
ungleichen und asymmetrischen n  icklung zwischen Nord und S11id und
Formen des internationalen Koloni.  SMUS erklären versuchte, die durch inter-

koloniale Verhaltensweisen innerhalb der ATIINEINer selbst och verstäar.
wurden. Die Deutung der irklichkeit spiegelte auch die atsache wider, dass
sich oroße Teile des es der ahrhunderte währenden wirtschafiftlichen Aus
beutung und politischen Unterdrückung als verantwortliche Haktoren ür die
Armut und das en der Mehrheit bewusst wurden. Ks spiegelte aruber hinaus
auch das Erwachen der Volksbewegungen auftf dem Land und 1n den Städten und
die Entscheidung der Kirche wider, sich ihnen 1n ihren pien und Forderungen
anzuschliefßen. In Medellin bekannte sich die Kirche pastoralen Aufgabe,

„alle AÄnstrengungen des Volkes ZUr Schaffung und Entwicklung Seiner eigenen Ba
sisorganisationen Z Geltendmachung und Festigung sSeiner Rechte SOWIE AT

UCNeE nach einer wirklichen Gerechtigkeit ermutigen und unterstuützen. (Me
de Z A

Wenn Medellin die urze der Ungleichheiten und der Unterdrückung 1 der
Ausbeutung der e1ts und 1n den ungerecChten Mechanismen der interna-
tionalen Handelsbeziehungen sah, dann unterliegt diese Lesart wichtigen Ver
änderungen. Aparecida YTkennt 1m aktuellen der Glo  islerung die
Hauptursache Ungleichheiten:

„ In dieser Globalisierung!? verabsolutiert die Dynamik des Marktes leic.  19
Effizienz und Produktivität als Werte, die alle menschlichen Beziehungen regeln
sollen Dieser spezifische Charakter MAC: die Globalisierung einem Prozess, der
vieLTalliıge Ungleichheiten und Ungerechtigkeiten hervorruft. (Aparecida, O1)

Und heilst weıter 1mM Abschlussdokument VOI parecida:

„Eine Globalisierung ohne Solidarität wirkt sich negatıv auf die armsten Schichten
AUS. aDel geht NIC. allein nterdrückung und Ausbeutung, sondern elWwWas
Neues, den gesellscha  ıcChen Ausschluss UNC. ihn ird die Zugehörigkeit Z
Gesellschaft, In der Man lebt, untergraben, enn IMNMUan ebt nicht NuUur unten, oder

an  © hzw ohne Einfluss, sondern MNan STe: draußen Die Ausgeschlossenen sind



Jose Oscarnicht Nur ‚Ausgebeutete sondern ‚ Überflüssige‘ und ‚menschlicher ADbfall“‘. Apare-
cida, 09) Be0zZzZ0

Lekture der uUurcC das olk

Es ibt ın Medellin keinen spezilellen Lext, der die Konstitution Dei Verbum des
/Zweıiten Vatikanischen Konzils auigreifen würde, doch das Wort es, WIe
VO  = Volk 1n den Bibelkreisen, 1n den kirchlichen Basisgemeinden und Nnner.
der Bewegung ür eiNne Bibellektüre MC das Volk verstanden wurde, stand 1M
Mittelpunkt der VOI Medellin ausgelösten Revolution TC wenig ug dazu die
oroßzügige Inıtlative der Gemeinschaft VOIL alze 1n Frankreich Del, die den
lateinamerikanischenen (hauptsächlich der katholischen ach dem (0)1VA
eine illion spanische und nochmals elne illion portuglesische Bibeln schenkte,
damıiıt S1Ee den armsten Gemeinden oralls Verfügung gestellt werden könnten
Joseph Ratzınger, der damals noch
1N. W  9 sagte 1n einem Ntier
VIEW, dass 1n der Bibellektüre durch Der ULOr

Oscar BEeOZZO, geb. 1947 In Santa Adelıa (Bundesstaatdas Volk einen wichtigen Beitrag der
S00 'aulo, Brasilien); 1964 in der Diözese I ins zu.  Z rIiesterlateinamerikanischen Beireiungstheo- gewernt. Studıum der Philosophire n SO0 'aulo, der

logie erkenne: Iheologiıe gregorianiıschen Zentrum n KOom, der
50ZI0logıe und Sozialen Kommunikatıon der Katholı-

„DIie Exegese hat UuNsSs sehr ”ie] Positives schen Universität Löwen, Belgıen Dissertation n Sozi0ologıe
geschenkt, aber SIE hat auch den Eın über dıe Drasılianıschen katholischen Studentenbewegun-

gen Fxekutivsekretär des (Okumenisches Zentrumdruck entstehen lassen, AaSS ern NOTM

ler ensch die 10e. qadr NIC: lesen für FEvangelisierung und Volksbildung), Miıtglied des
Direktionsbeirrates und Professor der Fakultät fürkann, 21l das es kombliziert ist Iheologie n SO0 QUloO. Seine zahlreichen

Wir MUSSEN wieder lernen, AaSsSS SIe Je Veröffentlichungen haben dıie 5Schwerpunkte Kırchenge-
dem elwas SaglT, und AaSS SIe gerade den schichte Brasıliens hzZw. Lateinamerıkas SOWIE Geschichte
Einfachen geschenkt Ist. Da gebe ich @1- des /welten Vatıkanıschen Konzıls. Zu den ersten hbeiden

Ihemen verfasste auch einschlägige Artıkel IM ILTK undner IM Schoße der Befreiungstheologie
entstandenen ECWEgUNG recC die DON

IM RGG. Fr ISt Mitautor und Mitherausgeber der
fünfbändigen, Von Alberigo herausgegebenender Interpretacion opular (Sic/) shricht. „Geschichte des /weıten Vatıkanıschen Konzils” , dıe In

Danach Ist das olk der eiıgentlUche Be mehreren prachen erscheint und NUun auch auf Deutsch
Sıfzer der 1bel, und er der eigentli vollständıg vorhegt (Mainz/Ostfildern Für
che Ausleger. Das ist IM Kern richtig, SIie CONCILIUM gaO zuletzt das Heft „Strukturen für INe
ist gerade den FEinfachen gegeben Die Okumenische Kırche mit heraus. AÄAnschrıift: Rugd

Iveıra VveSs, 164, 0-0. S00 QuUulo (SP} Brasılienbrauchen NIC. alle Rritischen UANCEN
F-Maiıil. JO0€e0ZZO erra COM). DrWwISSEN, können den Kern verstehen,

OTUM geht. e Theologie mıt ihren
großen Erkenntnissen ird NIC: überflüssig werden, SIE ird IM Weltdialog der
Uulturen noch notwendiger werden. her S1Ie arf nıc. die letzte FEinfachhei des
auUDenNns verschatten, der UNsS infach DOT Grott stellt und DOT einen (rott, der mMIr nahe
geworden IsT, indem e2T ensch geworden Ist. “1 1



Iheologisches
Forum In Freude feiern, Im der eigenen Kultur

Auf dem (Jebilet der Liturgle hat Medellin die Feiern Nnner. kleiner Gruppen
und Gemeinden angeregt und erreicht, dass elne egegnung zwischen Glauben
und en STatthınden konnte und dass ireudige und e1Advolle Ereignisse die
österliche Hoffinung mündeten. DIie IC nach erwurzelung 1n der jeweiligen
ultur erstarkte 1n der egegnung der lokalen ulturen des Kontinents, und die
liturgischen HKejern wurden Urc eın wahres Feuerwerk Adus dem Volk stam
mender usık und 1J1edern belebt DIie Pioniererfahrung VOIlL Bischof ergz10
Mendes Ärceo 1n der VOIl Guernavaca 1n eX1 m1t der Messe, die
VO  = Rhythmus der nstrumente und den elodıen der Mariachis getragen
fand auch andernorts vielfältige NEUGC, 1 eien SIinn des es schöne und
ynamische Ausdrucksweisen: 1n ittelamerika mı1t der nicaraguanischen und
salvadorjanischen Messe, weıter 1 üden, 1n Argenünien, mıiıt der kreolischen
Messe. In Brasıilien gyab 6S die „Messe des es ohne UÜbel“ S1e wurde VOIl

Gedichten Bischof{f Casaldäaligas und TO L ierras SOWI1Ee der usık des indianı-
schen Komponisten artın Coplas gestaltet und nspirlert VO  = ythos des
es ohne Übel des es der Guaranı. DIie „Missa dos Oullombos“ wurde VON

den bereits genannten Poeten mitges  er DIie us1ı dazu SC der schwarze
änger on Nascımento. Diese Messe riel die Erinnerung die versklavte
Bevölkerung wach, die 1n die sogenannten OQuilombos*% der Freiheit geilohen
Damıt feijerte das gegenwärtige urelle und spirituelle Wiedererstarken
der Aaus ct.  menden Bevölkerung.*®

VII Dıe Gekreuzigten von eute VOM Kreuz
herabholen

Auf dem (Jebiet der Christologie besann sich Medellin auft elne Lektüre VOIL TLumen
(rentium zurück. Dieser Konzilstext geht VOIl der Menschheit Jesu und selner
Q  en  atuUon mı1t dem Armsten der Armen 1n der TAadıllıon des leidenden Gottes
NecCcNAtes AauUus dem Jesaja-Buch und der Kenosis des Philipper-HAymnus 0& ZWO)
Au  N Dıie ekreuzigten VOIl eute VO  S Krenuz herabz  olen erg1 sich daraus als
konkrete Auigabe Mit anderenen IDa< Herzstück der hristologie die
Nachiolge Jesu 1n seinem befreienden Engagement für die Ausgegrenzten:

„EsS ist erselbe Gotft, der INn der dereit SeINen Sohn sandte, der ensch wurde,
alle Menschen (QUS er Knechtscha befreien, IN der SIEe die ünde, die

Unwissenheit, der Hunger, das en und die Unterdrückung, mıt einem Wort, die
Ungerechtigkeit und der Hass gefangen halten, die ihren Ursbrung IM menschlichen
Egotsmus AaDen /(Joh 5,32-35) Darum hrauchen wır Menschen alle für UNSeEeTe Irk-
1ICHheEe efreiung eINne grundlegende ekehrung mıt dem Ziel, AaSS das elC. der
Gerechtigkeit, er LIeDe und des Friedens‘ zu UNSs 0OMM Medellin, 1) 3}



iıne der schönsten Entialtungen der hristologie VON Medellin findet sich 1 Jose Oscar
Be0z770okumen VOIN Puebla

„Diese dufßerste allgemeine rmut NnıMm IM täglichen Leben sehr ONRKrete ZUüge A,
INn denen Wr das Leidensantlitz Christi, UNSeTeSs Herrn, erkennen ollten, der UNS

fragend und fordernd anspric.Eine der schönsten Entfaltungen der Christologie von Medellin findet sich im  Jose Oscar  Beozzo  Dokument von Puebla:  „Diese äußerste allgemeine Armut nimmt im täglichen Leben sehr konkrete Züge an,  in denen wir das Leidensantlitz Christi, unseres Herrn, erkennen sollten, der uns  fragend und fordernd anspricht ...“ (Puebla, 31)  In einer historisch-strukturalen Deutung der Formen von Ausgrenzung und  Unterdrückung, die das Volk bedrängen und bis heute auf ihm lasten, zählt das  Dokument von Puebla konkret die Leidensantlitze auf: die Indios und Afroameri-  kaner, die Bauern und Arbeiter, die Unterbeschäftigten und die Arbeitslosen, die  Randgruppen und die Slumbewohner, die verlassenen und ausgebeuteten Kinder,  die Jugendlichen ohne Orientierung, die oft frustriert sind, die immer größere  Zahl von Alten, die aus der Gesellschaft ausgeschlossen werden (Puebla 31-39).  Diese Sichtweise wurde in Aparecida bewusst aufgenommen:  „Wenn diese Option (für die Armen) implizit im christologischen Glauben enthalten  ist, müssen wir Christen als Jünger und Missionare in den Leidensantlitzen unserer  Geschwister das Antlitz Christi erschauen, der uns auffordert, ihm in ihnen zu dienen:  ‚Die Leidensantlitze der Armen sind die Leidensantlitze Christi. ““ (Aparecida, 393)  VIll. Für eine Kirche von Gemeinden, eine  dienende und arme Kirche  Die Ekklesiologie von Medellin nimmt in vollkommener Weise die großen Leit-  ideen von Lumen Gentium auf: Kirche als Volk Gottes, Taufe als Quelle und  Wurzel der Ämter, die Berufung aller Christen zur Heiligkeit und zum Apostolat.  Doch Medellin geht einige Schritte darüber hinaus, während anderes radikalisiert  wird.  In erster Linie wird die Kirche als Kirche aller, doch in besonderer Weise als die  Kirche der Armen im Dienst an den Werten des Reiches Gottes dargestellt. „Armut  der Kirche“ lautet die Überschrift des vierzehnten Dokuments, und dieses Stich-  wort bildet auch das Zentrum seiner theologischen und pastoralen Aussagen:  „Deshalb wollen wir, dass die Kirche Lateinamerikas den Armen die Frohe Bot-  schaft verkündet und mit ihnen solidarisch ist. Sie soll den Wert der Güter des  Gottesreiches bezeugen und demütige Dienerin aller Menschen unserer Völker sein.“  (Medellin, 14, 8)  Die Option für die Armen, wie sie Medellin zum Ausdruck brachte, wird in Puebla  erneuert:Puebla, 1)

In elner historisch-strukturalen Deutung der Hormen VOIl Ausgrenzung und
Unterdrückung, die das Volk edrängen und bıs eute auft ihm lasten, z das
okumen VOIl Puebla konkret die Leidensantlitze aul: die Indios und Airoamer1i
kaner, die Bauern und Arbeiter, die Unterbeschäftigten und die Arbeitslosen, die
Randgruppen und die Slumbewo  er, die verlassenen und ausgebeuteten nder,
die Jugendlichen ohne Orientierung, die oft irustriert Sind, die immer orößere

VOIl Alten, die Aaus der Gesellschafit ausgeschlossen werden Puebla 31-39
Diese Sichtweise wurde 1n Aparecida bewusst aufgenommen:

„Wenn diese Option (für die rmen MDUZL IM christologischen Glauben enthalten
IST, mussen IMr Ohristen als Jünger und Missionare In den Leidensantlitzen UNserer

Geschwister das Antlitz Ohristi erschauen, der UNS auftforde: ihm In ihnen dienen:
‚Die Leidensantlitze der Armen sSind die Leidensantlitze Ohristi 666 (Aparecida, 393)

VIN Fur eıne Kırche von Gemeinden, eıne
Jjenende und arme Kırche

Die Ekklesiologie VOIl Medellin nımmt 1n vollkommener Weise die oroisen Leit
ideen VOIl Lumen (rentium auft: Kirche als Volk o  es, auie als ue und
urzel der Amter, die Berufung aller Christen eiligkei und 7A00 Apostolat.
Doch Medellin geht ein1ıge Schritte aruber hinaus, en! anderes radıkalisie

In erster l1inıe wird die Kıirche als Kirche aller, doch 1 besonderer Weise als die
Kirche der Armen 1 Dienst denendes Reiches es dargestellt. „Armut
der Kirche“ lautet die Überschrift des vierzehnten Dokuments, und dieses Stich:
WO  5 bildet auch das Zentrum selner theologischen und pastoralen Aussagen:

„Deshalb wollen WIT, AaSS die Kirche Lateinamerikas den Armen die ToNe Bot
SCAA verkündet und mıt ihnen solidarisch Ist. S{7e soll den Wert der (üter des
(rottesreiches bezeugen und emütige Dienerin er Menschen UNSerer Völker Sem '4

Medellin, 1 9 S)

DIie ption tür die Armen, W1e S1Ee Medellin ZU Ausdruck brachte, Puebla
erneuert



Iheologisches „Mit erneuerter Hoffnung auf die belebende raft des (rJeistes machen wır UNsSs wieder
Forum die Auffassung der Vollversammlung eigen, die eINne are und pHrophetische,

vorrangıge und SOLAANSCHE Option für die AÄArmen ZU  Z Ausdruck rachte A (Pue-
bla,

Damıit wird eingestanden, dass sich die 1Ctuatıion der ÄArmen verschlimmert hat

„Die UÜberwiegende ehrnhel UNSerer er ebt weiterhin INn rmut und In
en das noch ZUGENOMMEN hat S Wir wollen UNsS dessen ewusst werden, IDasSs die
lateinamerikanische Kirche seit der Konferenz DON edelin für die Armen oder
NIC: hat, Somı.1 eiInen Ausgangspunkt für die UCNe nach wirksamen egen
INn UNSerer Tätigkeit der Evangelisterung In der egenwa und In der Zukunft Latein
amerikas erhalten Puebla, 1SS)

DIie Armen werden Z Maiistab UMNSECTEr Nachiolge Jesu:

,7 Wenn MT UNs dem Armen nähern, ihn begleiten und ihm dienen, Iun WI,
Wads Ohristus UNs e€, als CI WwIe WIT, ruder wurde. er ist der Dienst

den Armen vorranglger, ennn auch NIC: ausschließlicher Bestandtei UNSerer

Nachfolge OChristi Puebla, 1145

Puebla gyeht ber Medellin hinaus, WEn die Armen Subjekten und Trägern der
Evangelisierung und ehrern der Kirche werden:

„Das Engagement die Armen und IUnterdrückten und das Entstehen der Basisge
meinschaften en der Kirche AaZUu verholfen, das evangelisatorische Potential der
Armen entdecken, da SIe die Kirche tändig DOT Fragen tellen, indem SIe SIe Z
Umkehr aufrufen und da ”iele DON ihnen INn ihrem Leben die Werte des Evangeliums
verwirklichen, die In der Solidarität, Im Dienst, In der Einfachhei und INn er AuU/na
mebereitschaft für das eschen (Gottes estehen Puebla, 14/)

parecida wiederum ve die christologische erankerun der 1n Medellin
ormulierten ption iür die Armen

mM Glauben rufen mr (AUS. ‚Jesus Christus ist HE menschliches Antlitz (rottes und
göttliches Antlitz des Menschen. eshalb ‚Ist die bevorzugte Option für die Armen Im
christologischen Glauben Jenen Gott IMDUZL enthalten, er für UNSs geworden
IST, UNS W seine rmut reich machen. Diese OÖption hat ihren Ursbrung In
UNSerem Glauben Jesus Christus, den menschgewordenen Gott, der ruder
wurde (vgl. ebr2,11-12) (Aparecı1da, 392)

Das okumen 15 VOIl Medellin ber die . Pastoral de conjunto“1% STEe die
Basisgemeinden als elinen Weg VOL, die kirchlichen uren VO  = Bodensatz
der Gesellschaft und der Kirche her STG Hier wird den Lalen, der



Jose SCarzentralen Rolle deseses, WIe 65 sich die kleinen eute eigen machen,
der uıntrennbaren Verbindung VON Glauben und eben, gelebtem Kirchesein und Beozzo

veränderndem gesellschaftspolitischen Engagement viel Raum gegeben
9  aner soll die hastorale emühung der Kirche auf die Umwandlung dieser (jJemein-
chaften In eine ‚Familie (rottes‘ ausgerichtet sein, indem SIe eginnt, In ihnen als
auertelg MUTC einen Kern ennn e2T auch eın Ist wirksam SeIN; eiInen Kern, der
21ne Glaubensgemeinschafft, e1Ine Gemeinscha, der Hoffnung und der Nächstenliebe
hilden soll. Die christliche Basisgemeinschaft ist der erste und fundamenta irchli
che Kern, der Sich In Seinem eıgenen Bereich für den eichtium und die Ausbreitung des
aubens, WIeE auch für die des ults, der sSein Ausdruck IST, verantwortlich machen
USs5. SO ist Sie ernzelle birchlicher Strukturierung, Quelle der Evangelisierung und
gegenwaärtig der Hauptfaktor der menschlichen örderung und Entwicklung IMe
de.  n7 SO
In ern w1e etwa Brasılien wurden die chlichen Basisgemeinden Z ober-
sten Priortät der TC 1n ihren Pastoralplänen und el  nıen In anderen, WIEe
ZU. eisple 1n Kolumbien, wurden S1Ee dagegen verboten und beschuldigt, "Paral
elkirchen“ oder „Volkskirchen“ 1 abwertenden 1nn des es sSein Es ist
bezeichnend, dass die ruppe der 1SCHOIe, die dazıu auserkoren W  9 die VON der
ameriıkanischen ‚ynode 1997) approbierten Vorschläge 1n eine systematische
Horm bringen, die etztlich 1n die 107 der postsynodalen Exhortatio
Ecclesia In America münden Sso.  e’ VON Kardinal Jan Schotte, dem Sekretär der
ynode, arauı hingewlesen wurde, dass die Worte „kirchliche Basisgemeinden“
und „Theolog1e der eireiung“ 1 Text vorkommen düriften In den Vorschlägen,
ın denen auf die kirchlichen Basisgemeinden eZzug worden
dieser Terminus HG „kleine Gemeinden“ oder „Christliche Basisgemeinden“
rsetztworden.
In parecida Tachten die 1SCNO0{Ie ihre Wertschätzung der kirchlichen Basısge
meinden Z AÄusdruck, anerkannten den Wert ihrer kirchlichenMihre
Verbindung ZU Weg der ersten Gemeinden des Urchristentums, WIe S1Ee 1n der
Apostelgeschichte gyeschilde werden, das Martyrıum vieler ihrer Mitglieder und
die historische Verbindung Medellin

„In der birchlichen Praxis einiger Kirchen Lateinamerikas und der Karibik die
Basisgemeinden Schulen der Ausbildung DON Christen, die sSich als Jünger und Missto-
Nare des Herrn engagie für ihren Glauben eingesetzt aDben 21ele ihrer Mitglieder
AaDen ihr Leben dafür hingegeben SIe stehen damit In der Tradition der ersten
CATNISTLICHEN Gemeinden, WwIe SIE INn der Abpostelgeschichte beschrieben ird (vgl. ADg
4,42-47) edelln anerkannte SI als Keimzellen kirchlicher Strukturierung und als
Knotenpunkt DON Glauben und Evangelisierung. NMIALTEN der Welt verankert, Sind SIE
der bevorzugte Ort, den Glauben In Gemeinscha erleben, Ouellgründe der
Geschwisterlichkei und Solidarität und eine Alternative Z gegenwärtigen Gesell
schaft, die auf Egoismus und erbarmungslosen Wettbewerb gründet. b (Aparecida
17/8) S



Iheologisches
Forum I Fıne Kollegialıtat in vollerem Sınne

Das /Zweite Vatikanische ONZ wird als das (0)1VA 1n Erinnerung bleiben,
welches Nnner der römischen Kıiırche die yno  a als e1IN wesent—iches
chliches Strukturelement 1NSs eC YESETZT hat An der Spitze STEe das
Kollegium der ZwöNT. Nnner. dieses ollez1iums hat eIrus den Auftrag, die
er stärken nt Iu, 1quando CONVETITSUS, cConlirma Iratres LUOS  “ das heilßt
„Wenn du dich selbst hast, dann STAar. deine 66 (L 22 Z Das
/weite atiıkanische 0ONZ WO eın YEWISSES Gleichgewicht zwischen dem
Primat des eIrus und der Kollegialität der 1SCNOI1e wliederherstellen, Was bis
eute N1IC gelungen ist. Das (0)1VA hat versäum(t, auft dieser Linıe das Prinzip
der Kollexalıtät für die Beziehung der en untereinander, und cht L1LUT ür
die der arrer und 1SCNHNOITe durchzusetzen. Die msetzung der Mitverantwor
Lung der Gesamtheit der 1SCNO{Ie 1n Gemeinschaft m1t dem aps iür die Leitung
der Kırche bliebh auf em Wege tecken DIie eingerichtete Bischoissynode hat

beratende und keineswegs entscheidende Funktion
Medellin stellte gleichsam die Weiterfü  Ng der Konzilsversammlung auf dem
Kontinent dar: hier wurde die Kollezijalität 1 Sinne der Entscheidungsvollmacht
ausgeli 1eSs iührt  CD eINnem ehram eıgener Es 1bt ertfür keine
vergleichbaren Erftfahrungen 1n Afrika, Ası]ıen oder uropa. In diesem Sinne VOI -

wirklichte die Generalversammlung VOIN Medellin eın das eher einem
ökumenischen (031VA m1T Entscheidungsvollmacht als den gegenwärtigen Syn
oden miıt blofs kons  atıyem Charakter gylich
Santo Domingo eliner strengen ONTrolle VOILl Seiten Roms unterworifen und
stellte 1n dieser 1NSIC einen eutLlichen UÜCKSC dar Die inberufung der
amerıkanischen ynode 1997), welche die eihe der Generalversammlungen
unterbrach, lie1s daran zweifeln, ob och Gelegenhei für eline LEUE (Jeneralver-
sammlung des lateinamerikanischen Episkopates geben würde.
In der 'Tat: Als der (lateinamerikanischer Bischoisrat:; Anm ß Rom

die Einberulung elner Hiniften Generalversammlung Dat, die der Kirche 1n
Lateinamerika und der Karıbik ermöglichen würde, eginn des Jahrtau
sends die eue 1a0n bewerten und ihren Weg abzustecken, autete die

des Staatssekretariates zunächst: eine ‚ynode ]9, aber keine Generalver-
sammlung. DIie ynode SO des schlechten Gesun  eitszustandes des
Papstes, der daran teilnehmen WO.  e! 1n Rom stattfinden
Der legte die rage dann 1re aps Johannes Paul 10R VOT und
den unsch, elne C Generalversammlung und keine ‚ynode urchzuführen
AÄAngesichts dieser verlahrenen Situation bat der aps darum, dass die
lateinamerikanischen Kardinäle und reglonalen Bischoiskoniferenzen Rat ira
SCI solle. Von den Kardinälen sprachen sich ZwOölf TÜr elne ynode und 18 für eiıne
Generalversammlung dul  N Von den Bischoiskoniferenzen LUr elne einzi1ge
den unsch ach elner ‚ynode, die übrigen Zl wollten eine Generalversamm-
lung. Der aps trai also die Entscheidung, dass Lan die Tradition der lateiname-
rnkanıischen Kirche Tortsetzen solle.



Diese Tradıition weiterzuführen Ist TÜr Lateinamerika aber auch für die Kirche Jose SCar
Be0oz70insgesam entscheidend Auf diese Weise können die lokalen en mMI1T ihrer

C1IYCNECN Pastoral ihrer eologie ihrer Liturgle ihrem ehram ihren MI1T Ent
scheidungsvollmacht ausgestatteten Versammlungen Gemeinschaft miı1t dem
Heiligen Stuhl erstarken und sich auf diese Weise selbst die yee1gneten pastora
len die Hand geben die IN stärker der Wir  el jeden
eg210N und jeden Kontinents verwurzelt Sind

Vor Kurzem erschien e1iNn wichtiges Werk über Medellin Lichte des /weiten Vatikanı
schen Konzils Silvia Scatena In Populo Pauperum La (iesa Latinoamericana dal Concilio
Medellin Bologna 2007

Offizielle eutsche Übersetzung ekretarıa) der Deutschen Bischoiskonierenz (He.) Die
Kirche Lateinamerikas Dokumente der und OO Generalversammlung des lateinamerikanischen
Ebiskopates edellın und Puebla men der Weltkirche Ö} onnn 1979 ım Folgenden
extZals „Medellin“ bzw „Puebla”)

Sekretariat der Deutschen Bischoiskonierenz (Hg.) Evangelii nuntiand!ı Abpostolisches Schrei
ben AaDS: Pauls ber die Evangelisierung der Welt DOT heute (Verlautbarungen des
Apostolischen Stuhls 2) Bonn 1975 Folgenden extZals „Evangeli nuntiandi”)

ekretarlal der Deutschen Bischoifskonfierenz (He.) Libertatis Nuntius Instruktion der Kon
gregatıon für die Glaubenslehre Uber EINIGE Aspekte der „Theologie der Befreiung (Verlautbarun
CIl des Apostolischen Stuhls 57/) Bonn 1984

Sekretariat der Deutschen Bischofskonierenz (Hg.) Libertatis CONSCIENTIA Instruktion der
Kongregation für die Glaubenslehre ber die christliche Freiheit und die Befreiung (Verlautbarungen
des Apostolischen Stuhls /0) Bonn 1986

„DIe Herausforderung annehmen Ein Brief des Papstes die brasilianische Bischofskonferenz
Herder Korrespondenz 1986 D 282 hier 280 281

/ Rhbd 251
ber die Generalversammlung Santo Domingo iniormiert hervorragend der Band Norbert

tz (Hg.) Retten WasSs retiten st? Die Bischofskonferenz Santo Domingo zwischen ropheti
schem Freimut und ideologischem Wwang, L uzern 19093 (Anm ——

ekretarla) der Deutschen Bischoifskonierenz Aparecida 2007 Schlussdokument der
Generalversammlung des Ebpiskopats DON Lateinamerika und der Karibik men der Weltkirche
41) Bonn 2007 (Im Folgenden ] ext zılert als „Aparecida”).

10 1ler weicht die offizielle eutsche Übersetzung leicht VO  S rıginal ab Dort heifßt
schlicht 2in der Globalisierung” und N1C deutschen ext „In dieser Art DON Globalisie
06  rung (An U.)

Joseph zinger Salz der rde Christentum und Ratholische irche der Jahrtausendwende
FEin Gespräch miıt eler Seewald Stuttgart 1996 285

12 DIie Dörier VOIll entflohenen Sklaven sSind spanischsprachigen Lateinamerika als „palen
JUES und aul den mUusSchen Antillen als 99 sSocletles“ bekannt

13 Beide Messen wurden VOIl Rom verboten Man argumentierte dass S16 die „Einheit des
römischen Rıtus gelährden würden und ass „die Eucharistiefleier 1U das Gedächtnis Tod
und Auferstehung des Herrn nthalten dürife und nicht „die Forderungen irgendeiner Tuppe
VOoIll Menschen oder Ethnie vermitteln dürie Vgl Trlel der itenkongregation Bischof
Ivo Lorscheiter Rom März 1982 Nr 649/81 Comunicado Mensal CNBB Nr 354 März
1982 258

14 uch der offiziellen deutschen Übersetzung wurde der Ausdruck „Pastoral de CONJUNTO



N1IC übersetzt; ist tatsächlich nicht leicht 1Ns Deutsche übertragen, kann hesten mitIheologisches
Forum „integrierter Pastoral“ wiedergegeben werden. Was damıit gemeıint 1ST, erklärt besten

Puebla, 15,9 (Anm. Ü
15 Der ext über die Basisgemeinden, wIe VON den Bischöfen 1n Aparecida approbiert

wurde, hinterher schwerwiegenden Eingriffen VOIl Seıiten OMSs ausgeliefert. Das Original
wurde durch ürzungen und /usätze verstümmelt, die 1n anachronistischer Weise das Miss-
trauen und die Verdächtigungen der SiebzigerjJahre wiederautkeimen ließsen (In der ofnziellen
deutschen Übersetzung fehlt der letzte Satz der zıt1erten assage! Die Missionszentrale der
Franziskaner hat inzwischen als Nr. 104 ihrer „Grünen Reihe“ 1ne lesbare Kurzfassung des
Schlussdokuments VOIl Aparecida vorgelegt, die auf der VOIl der Generalversammlung der
Bischöfe Maı 2007 beschlossenen Fassung fulst. ezug über: Missionszentrale der
Franziıskaner e.V., Albertus-Magnus-Str. 39, DeS31077 Bonn, nternet WWW.Mmzi1.org/webcom/
show_article.php/_c-98/_Ikm-107/i.html. AÄAnm U.)
AÄAus dem Portugiesischen übersetzt VOIl Dr Bruno Kern

l ateinamerıkanısche Erinnerungen
Ihomas Merton vierzIig re

nach seınem Tod
Getulıo Antonio ertelll

Der vorliegende Artikel möchte eine chlichte Hommage se1in für einen der
orößten spirıtuellen Meister uUuNseTIeTr Zeıt, Thomas ONn, den Eremiten Aaus

Gethsemanl, dessen Ordensname ater OU1S Im 2008 gedenken
des 40 Jahrestages se1nes m.  er.  en es Dezember 1968 1n
Bangkok. Mit selnen wichtigsten Themen, WIEe dem interreliglösen lalog, der
egegnung VOIl christlicher und jJüdischer, sTlicher und sufistischer,
cher und buddhistischer Mystik etC., elıner der Vorläuifer des /weiten
Vatikanischen Konzils IC uletzt bahnbrechen: TÜr die schwerwIle-
gendste und dringlichste Notwendigkeit: den Frieden ın der Welt voranzubringen
und das ettrusten und die Kriıege besellgen.
Im Folgenden werden ein1ıge urze biographische aten Mertons aufizählen;

werden ber die beiden Bekehrungen, die erlebt hat, sprechen, nNamlıc.
VOIl der Welt 1NS oster und VO  3 oster ZUT Welt In dieser Öffnung 7606 Welt

die Freundschaft Ernesto Cardenal wesentlich Dieser hatte, nachdem
sich bekehrt hatte und Später ONC 1n der el Gethsemanı 1n Kentucky


